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Es gilt das gesprochene Wort 
 

  

Anrede! 

 

Der Bayerische Anwaltverband verleiht den 

Max-Friedlaender-Preis in diesem Jahr bereits 

zum sechzehnten Mal.  

 

Ich freue mich, bei der heutigen Preisverleihung 

dabei zu sein und darf Sie auch im Namen von 

Herrn Staatsminister Prof. Dr. Bausback sehr 

herzlich grüßen, der aus terminlichen Gründen 

leider nicht hier sein kann. 

 

 

 

 



- 2 - 

 

 

Max Friedlaender hat sich Zeit seines Lebens - 

als Gründungspräsident des Bayerischen 

Anwaltverbandes, aber auch weit darüber 

hinaus - für eine freie und unabhängige 

Anwaltschaft eingesetzt, die nur 

rechtsstaatlichen Prinzipien und dem 

Rechtsschutz des Bürgers verpflichtet ist. 

 

Dabei musste er selbst miterleben, wie Recht 

und Freiheit unter der Herrschaft des 

Nationalsozialismus jeglicher Bedeutung 

beraubt wurden und zu leeren Worthülsen 

verkamen.  
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In seinen Lebenserinnerungen schildert er 

eindringlich den immer stärker wachsenden 

staatlichen Antisemitismus und die 

systematische Entrechtung und Vertreibung 

der jüdischen Rechtsanwälte aus ihrem Beruf. 

Nur mit Glück gelang ihm im November 1938 - 

unmittelbar nach der sog. 

"Reichsprogromnacht"- die Flucht aus 

Deutschland. 

 

Heute, mehr als 70 Jahre nach der Befreiung 

von der nationalsozialistischen 

Gewaltherrschaft, haben wir das große Glück, 

in einem Rechtsstaat zu leben, der diesen 

Namen auch verdient. 
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Die Würde des Menschen, die Freiheit der 

Person, die Gleichheit und 

Gleichberechtigung aller Menschen und das 

Recht jedes Einzelnen auf ein 

selbstbestimmtes, aber auch 

selbstverantwortliches Leben:  

 

Diese elementaren Grundwerte bilden heute die 

Basis und das stabile Fundament unseres 

Rechtsstaats.  

 

Mit Blick auf die aktuellen Entwicklungen 

müssen wir allerdings feststellen, dass unser 

Rechtsstaat - gerade was die Sicherheit in 

unserem Land betrifft - vor großen 

Herausforderungen steht. 
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Wir erleben derzeit in ganz Deutschland eine 

Welle extremistischer Straftaten - und zwar 

aus unterschiedlichsten Richtungen. Mit den 

schrecklichen Anschlägen in Ansbach und 

Würzburg und den jüngsten Festnahmen 

islamistischer Kämpfer ist klar, dass der 

islamistische Terror auch bei uns 

angekommen ist.  

 

Zugleich bedrohen rechts- und 

linksextremistisch motivierte Straftaten 

unsere freiheitlich demokratische Grundordnung. 

Im Internet beobachten wir rechte Hetze und 

Parolen, aber auch sonstige Hassbotschaften 

nie dagewesenen Ausmaßes. 

 

 

 



- 6 - 

 

Auch und gerade heute gilt: Wir brauchen einen 

starken Rechtsstaat, der vor diesen 

Herausforderungen nicht zurückweicht. Sondern 

sich für unsere freiheitlich-demokratische 

Grundordnung stark macht und die 

Voraussetzungen schafft für ein friedliches 

Zusammenleben in unserem Land. 

 

Unser Rechtstaat - und wir als Gemeinschaft - 

sind dabei in besonderem Maße darauf 

angewiesen, dass sich Menschen finden, die 

sich für unsere Gesellschaft und die 

elementaren Werte unserer freiheitlichen 

Grundordnung einsetzen. 
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Das haben Sie, 

 

sehr geehrte Frau Leutheusser-

Schnarrenberger, 

 

insbesondere als Bundesjustizministerin und 

Mitglied der Parlamentarischen 

Versammlung des Europarates über viele 

Jahre hinweg mit großem Engagement getan.  

 

Auch heute setzen Sie sich für unsere 

Gesellschaft ein und sind in vielfältiger Weise 

ehrenamtlich aktiv - unter anderem als Mitglied 

im Beirat der Stiftung Pro Justitia und als 

stellvertretende Vorsitzende der Theodor-

Heuss-Stiftung. 
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Zur verdienten Auszeichnung mit dem Max-

Friedlaender-Preis darf ich Ihnen - auch im 

Namen von Herrn Staatsminister Prof. Dr. 

Bausback - schon jetzt sehr herzlich 

gratulieren und Ihnen für die Zukunft alles 

erdenklich Gute wünschen. 

 

Und Ihnen allen, 

 

meine sehr geehrten Damen und Herren, 

 

wünsche ich weiterhin einen schönen Abend -  

 

und danke für Ihre Aufmerksamkeit! 

 


